
 
 

 
Einkaufsbedingungen   

der MKS MARKEN KOSMETIK SERVICE GMBH & CO. KG 
 

1.   Geltungsbereich: 
Unsere nachstehenden Einkaufsbedingungen gelten ausschließlich für alle Bestellungen von Waren und Leistungen. 
Entgegenstehende oder von unseren Bedingungen abweichende Bedingungen des Lieferanten haben keine Gültigkeit, es 
sei denn, wir haben uns hiermit ausdrücklich schriftlich einverstanden erklärt. Unserer Einkaufs- und Bestellbedingungen 
gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder abweichender Bedingungen Waren oder Leistungen 
vorbehaltlos vom Lieferanten annehmen. Sofern wir die Einkaufsbedingungen dem Lieferanten mitgeteilt haben, gelten sie 
auch dann, wenn wir einen Auftrag im Rahmen einer laufenden Geschäftsbeziehung ohne deren ausdrückliche 
Einbeziehung erteilen.  
  
2.   Vertragsabschluss: 
2.1 Sämtliche zwischen uns und dem Lieferanten in Bezug auf den jeweiligen Vertragsgegenstand getroffenen 
Vereinbarungen ergeben sich aus unserer schriftlichen Bestellung und diesen Einkaufsbedingungen. Mündliche 
Nebenabreden bestehen nicht. 
2.2  Jede Bestellung ist vom Lieferanten innerhalb von 10 Tagen schriftlich zu bestätigen. 
 
3.   Qualitätssicherung: 
Der Lieferant wird die zu liefernde Ware einer geeigneten und wirksamen Qualitätssicherung unterziehen. Die 
Prüfparameter sind mit uns abzustimmen, sofern sie nicht bereits mit unserer Bestellung, respektive Spezifikation 
vorgegeben wurden. Der Lieferant weist die vereinbarten Qualitätsmerkmale durch Prüfzeugnisse/Produktzertifikate nach, 
welche Bestandteil der jeweiligen Lieferung sind. 
 
4.    Lieferung: 
4.1  Die vereinbarten Liefer- und Leistungsfristen sind verbindlich. 
Sobald der Lieferant erkennen kann, dass er seine Liefer- bzw. Leistungsverpflichtung ganz oder teilweise nicht oder nicht 
rechtzeitig erfüllen wird, so ist uns dies unverzüglich unter Angabe der Gründe und der voraussichtlichen Dauer der 
Verzögerung schriftlich mitzuteilen. Alle Kosten, die uns infolge einer schuldhaft unterbliebenen oder verspäteten 
Mitteilung entstehen gehen zu Lasten des Lieferanten. 
4.2 Kommt der Lieferant in Lieferverzug, dann stehen uns die gesetzlichen Ansprüche zu. Wir sind nach erfolglosem 
Ablauf einer von uns gesetzten angemessenen Frist berechtigt, nach unserer Wahl weiterhin die Lieferung/Leistung zu 
verlangen, den Rücktritt mit oder ohne Schadensersatz zu erklären oder uns von Drittunternehmen Ersatz zu beschaffen 
und/oder Schadensersatz statt der Lieferung/Leistung geltend zu machen.   
4.3 Teillieferungen akzeptieren wir nur nach ausdrücklicher Zustimmung.  
4.4 Die Lieferung hat, soweit nicht ausdrücklich anderes vereinbart wurde, CIP (frachtfrei versichert) zu erfolgen. Der 
Lieferant trägt bis zur Lieferung an den in der Bestellung genannten Bestimmungsort / Verwendungsstelle das Risiko des 
zufälligen Untergangs der Ware. 
 
5.   Sicherheits-, Unfallverhütungs- und Umweltschutzbestimmungen: 
5.1 Der Lieferant ist verpflichtet, dass die Durchführung der Lieferung den jeweils geltenden Sicherheits- und 
Unfallverhütungsvorschriften entspricht. Wir sind berechtigt entsprechende Nachweise zu verlangen.  
5.2 Der Lieferant nimmt die Verpackungen im Rahmen der ihm obliegenden Verpflichtungen gemäß der jeweils 
geltenden Verpackungsverordnung zurück.   
  
6.   Preise und Zahlungsbedingungen: 
6.1 Die in der Bestellung enthaltenen Preise sind Festpreise und verstehen sich einschließlich aller zur 
Vertragserfüllung notwendigen Nebenleistungen insbesondere Kosten für Verpackung, Transport, Versicherung.     
6.2 Rechnungsstellung durch den Lieferanten erfolgt nach Lieferung oder Leistung versehen mit unserer 
Bestellnummer und vollständigen Bestelldaten. 
6.3 Die Zahlungsfristen laufen ab erfolgter Lieferung oder Leistung bzw. bei Werkverträgen ab Abnahme und Eingang 
einer ordnungsgemäßen Rechnung.  
6.4 Die Zahlung erfolgt nach unserer Wahl, falls nichts anderes in der Bestellung vereinbart wurde, entweder innerhalb 
von 14 Tagen unter Abzug von 3 % Skonto oder innerhalb von 30 Tagen netto. 
 
7.   Ansprüche bei Mängeln: 
7.1 Qualitäts- oder Quantitätsabweichungen und offene Mängel der Lieferung/Leistung werden wir dem Lieferanten 
unverzüglich schriftlich anzeigen, sobald sie im Rahmen eines ordnungsgemäßen Betriebsablaufs festgestellt werden, 
spätestens jedoch innerhalb von 14 Werktagen nachdem sie an dem in der Bestellung genannten Bestimmungsort 
abgeliefert wurde. Bei verdeckten Mängeln beträgt die Rügefrist 14 Tage nach Entdeckung. Maßgeblich für die Wahrung 
der Frist ist jeweils das Datum der Versendung der Anzeige an den Lieferanten.  
7.2 Die gesetzlichen Mängelansprüche stehen uns ungekürzt zu. Soweit ein Mangel der Kaufsache vorliegt, sind wir 
nach unserer Wahl zur Nacherfüllung in Form der Mangelbeseitigung oder der Lieferung einer mangelfreien Ware 
(Ersatzlieferung) berechtigt. Im Falle der Nacherfüllung aufgrund mangelhafter Lieferung/Leistung ist der Lieferant 
verpflichtet, alle zum Zwecke der Mangelbeseitigung oder Ersatzlieferung bzw. Neuherstellung erforderlichen 
Aufwendungen zu tragen. Dies sind insbesondere Untersuchungs-, Arbeits-, Material- und Transportkosten.  
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7.3 Kommt der Lieferant seiner Pflicht zur Mängelbeseitigung oder Ersatzlieferung bzw. Neuherstellung nicht innerhalb 
einer von uns gesetzten angemessenen Frist nach, stehen uns auch die gesetzlichen Rechte auf Minderung und   
Rücktritt vom Vertrag zu. Zudem sind  wir nach Ablauf der genannten Frist berechtigt, den Mangel selbst zu beseitigen 
und vom Lieferanten den Ersatz der erforderlichen Aufwendungen zu verlangen. Die Geltendmachung von 
Schadensersatzansprüchen behalten wir uns in allen Fällen vor. 
7.4 Die Verjährungsfrist unserer Mängelansprüche beträgt für Leistungen an einem Bauwerk oder einem Werk, 
dessen Erfolg in der Erbringung von Planungs- oder Überwachungsleistungen hierfür besteht 5 Jahre ab Abnahme des 
Werkes, bei einer Sache, die entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet worden ist und 
dessen Mangelhaftigkeit verursacht hat in 5 Jahren ab Lieferung, im Übrigen in 3 Jahren ab Übergabe der Sache bzw. 
Abnahme der Leistung.   
 
8.   Formen, Werkzeuge und dergleichen  
An Formen, Werkzeugen o.Ä., die auf Kosten oder mit Kostenbeteiligung von uns hergestellt werden, erhalten wir (Mit-) 
Eigentum. Dies gilt auch dann, wenn ein anderer Handelsbrauch bestehen sollte.  Sie sind uns nebst dazugehörenden 
Unterlagen nach Beendigung der Geschäftsbeziehung auf Verlangen heraus zu geben.   
 
9.    Schutzrechte Dritter:  
Der Lieferant garantiert, dass die vertragsgemäße Verwendung der Kaufsache Schutzrechte Dritter nicht verletzt. Im 
Verletzungsfall stellt uns der Lieferant  von allen Ansprüchen frei, die Dritte wegen der Schutzrechtsverletzung gegen uns 
geltend machen und trägt hierbei insbesondere Kosten einer außergerichtlichern und/oder gerichtlichen 
Auseinandersetzung.   
 
10.    Produkthaftung: 
10.1 Der Lieferant stellt uns von allen Ansprüchen Dritter aus außervertraglicher Produkthaftung frei, die auf einen 
Fehler der vom Lieferanten gelieferten Kaufsache zurück zu führen sind. Der Lieferant ersetzt uns die Aufwendungen und 
Kosten, die uns durch und infolge erforderlicher Maßnahmen wie z.B. öffentliche Warnungen oder Rückrufaktionen  
entstehen. Wir werden den Lieferanten von der Durchführung solcher Maßnahmen unverzüglich unterrichten.  
10.2 Der Lieferant verpflichtet sich, eine Produkthaftpflichtversicherung im angemessenen Umfang zu unterhalten und 
dies auf Verlangen nachzuweisen.  
 
11.   Geheimhaltungsverpflichtung: 
Der Lieferant verpflichtet sich, alle nicht offenkundigen im Zusammenhang mit der Vorbereitung und Durchführung des 
jeweiligen Auftrags erlangten Kenntnisse, Erfahrungen und Daten gleich weicher Art, die sich auf unser Unternehmen oder 
unsere Geschäftstätigkeit beziehen, insbesondere über Kunden, Produkte, Produktionsanlagen und -verfahren, 
Vertragsbeziehungen, kaufmännische oder technische Informationen streng vertraulich zu behandeln und sie ohne unsere 
Zustimmung Dritten nicht zugänglich zu machen. 
 
12.    Höhere Gewalt: 
12.1  Fälle höherer Gewalt und nicht vorhersehbare Betriebsstörungen wie Arbeitsausstände (Streik und Aussperrung), 
Rohstoff- und Energieversorgungsmangel, Naturkatastrophen und sonstige von den Parteien nicht zu vertretende 
Ereignisse befreien die Parteien für die Dauer der Störung und im Umfang ihrer Wirkung von ihren Leistungspflichten. Die 
Parteien sind verpflichtet, unverzüglich die erforderlichen Informationen zu geben und ihre Verpflichtungen den 
geänderten Verhältnissen anzupassen. 
12.2  Wir sind von der Verpflichtung zur Abnahme der bestellten Lieferung/Leistung ganz oder teilweise befreit und 
insoweit zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt, wenn die Lieferung/Leistung wegen der durch höhere Gewalt oder 
unvorhersehbare Betriebsstörung verursachten Verzögerung für uns nicht mehr verwertbar ist. Schadensersatz kann 
deshalb nicht von uns verlangt werden. Dauern diese Hindernisse mehr als 2 Monate an, ist  jede Partei zum Rücktritt vom 
Vertrag berechtigt.  
 
13.   Anwendbares Recht, Auslegung von Klauseln: 
13.1 Sind einzelne Bestimmung der Einkaufs- und Bestellbedingungen unwirksam oder nichtig, wird die Wirksamkeit 
der übrigen Bestimmungen hiervon nicht berührt. Unwirksame oder nichtige Bestimmungen werden von den Parteien 
durch solche Bestimmungen ersetzt, die in ihrer wirtschaftlichen Bedeutung den unwirksamen oder nichtigen 
Bestimmungen am nächsten kommt.  
13.2  Alle Änderungen oder Ergänzunge der Einkaufs- und Bestellbedignungen bedürfen der Schriftform. Das 
Schriftformerfordernis darf nur durch schriftliche Vereinbarung zwischen den Parteien aufgehoben werden. 
13.3 Es gilt deutsches Recht. Die Anwendbarkeit der UN-Konvention über den internationalen Warenkauf (UNCISG) 
wird ausdrücklich ausgeschlossen.   
13.3 Handelsübliche Klauseln sind nach den Incoterms in ihrer jeweils gültigen Fassung auszulegen. 
 
14.   Erfüllungsort und Gerichtsstand: 
14.1 Erfüllungsort für die Lieferung und Leistung ist der von uns in der Bestellung genannte Bestimmungsort. 
14.2 Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit dem Vertragsverhältnis ist   
Bingen, soweit nicht ein anderer ausschließlicher Gerichtsstand gesetzlich vorgeschrieben ist. MKS Marken Kosmetik 
Service GmbH & Co. KG kann außergerichtliche oder gerichtliche Maßnahmen auch am allgemeinen Gerichtsstand des 
Lieferanten ergreifen.  
 
 


